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No. 8. Mittag - Ausgabe, 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 4. Jan., Abends. Die turiner „Nazione“ ent: 
hält Nachrichten aus Rom vom 2. d. M. Nach denſelben 
war für den 31. v. M. eine ſaufediſtiſche Kundgebung orga⸗ 
niſirt, die indeß geſcheitert iſt. Patrouillen durchzogen die 
Stadt. In den Abruzzen organiſirt Graf Trapani eine reak⸗ 
tionäre Bewegung und hat eine Proklamation veröffentlicht. 
200 bourboniſche Freiwillige, die in Froſinone angekommen 
waren, ſind mit Bewilligung der päpſtlichen Behörden nach 
den Abruzzen dirigirt worden. General Goyon läßt in Fro⸗ 
ſinone entwaffnen. . 
Paris, 4. Jan., Abends. Die heutige „Patrie“ meldet 
in einer Correſpondenz aus Nom den Rücktritt des Kriegs⸗ 
miniſters Herrn von Merode und daß Monſignor Bella ihn 
erſetzen werde. : 

Wien, 2. Jan., Nachm. Erzherzog Ferdinand Max be⸗ 
giebt ſich mit den oberſten Stabsoffizieren des Huſaren⸗Re⸗ 
giments „König von Preußen“ nach Berlin, um dem königl. 
Leichenbegängniſſe beizuwohnen. 

— 8 3. Januar. Der Direktor Richter iſt heute Nachmittag 3 Uhr 
An heutiger Abendbörſe wurden Wechſel auf London zu 148, 25 gehandelt. 
Die heutige Oeſterr. Ztg.“ theilt mit, daß der Miniſter von Schmerling 
heute die drei Mitglieder der galiziſchen Deputation, Smolka, Sapieha und 
Dzieduszycki empfangen habe. Dieſelben überreichten eine Adreſſe, deren 


verleihen. 

Petersburg, 4. Januar. n. St. Temperatur: 

0 Niedrigſter Gr. Wind und Wetter. 

29, Dez. Morgens 8 Uhr —6°, 3 R. windſtill, bedeckt. 

30. Dez. fehlt nee. 

31. Dez. 2 —13,9R W. ſchwach. 
15 17 — fehlt. 
4. Januar Mrg. 8 Uhr —14 R. 


Preuſ en. 
Berlin, 4. Jan. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Legationsrathe Harry von Arnim 


die Kammerherrnwürde zu verleihen. 

Der Muſiklehrer Meißner in Königsberg iſt zum Muſiklehrer an 
er Univerſität daſelbſt ernannt worden. 

. 4 ntmachung.] Die feierliche Ausſtellung des Parade⸗Sarges, 
welcher die ſterbliche Hülle des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm IV. 
Majeſtät einſchließt, ſoll übermorgen, den 5. Januar, Vormittags von 9 bis 
12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im königl. Schloſſe Sansſouci ſtattfinden. 

Der Aufgang zu dem für dieſe Trauerfelerlichkeit beſtimmten Zimmer iſt 
bei der Rampe des Kaſtellans⸗Gebaͤudes und hat das Publikum ſich dem⸗ 
nächſt auf demſelben Wege wieder zu entfernen. 

Sansſouci, den 3. Januar 1861. 

Königliches Hofmarſchall⸗Amt. Graf Keller. 

Berlin, 4. Jau. Aus einer wohlunterrichteten Quelle geht uns 
die folgende intereſſante Mittheilung zu: 

Die intellectuelle Urheberſchaft des bereits in den Zeitungen figna: 
liſirten Planes, ſeitens des deutſchen Bundes eine Erklärung Sar⸗ 
diniens zu provoeiren, welche den Annexionsgelüſten in 
Bezug auf einzelne Theile des deutſchen Bundesgebiets 
ein Dementi gäbe, iſt nach Wien zu verlegen, aber Baiern war 
dazu auserſehen, in der Bundesverſammlung den betreffenden Antrag 
zu ſtellen, und Herr v. d. Pfordten treibt die große Politik mit zu 
viel Eifer, als daß er nicht ſeinen ganzen Einfluß aufgeboten haben 
ollte, um das neue Jahr mit einer ſolchen „That“ zu inauguriren. 
Herr v. Schrenk iſt indeß fo vorſichtig geweſen, zunächſt ſich der Stim⸗ 
men wenigſtens derjenigen Regierungen verſichern zu wollen, welche in 
der Regel und zumal dann mit Baiern gehen, wenn hinter Baiern 
Oeſterreich fteht, und das Ergebniß iſt fo durchaus entmuthigend geweſen, 
daß Baiern freilich jeden Antrag unterſtützen wird, der von anderer 
Seite in der angedeuteten Richtung gewollt werden möchte, daß es aber 
auf die Ehre der Initiative unbedingt verzichten zu müſſen geglaubt 
hat. Es darf hiernach bezweifelt werden, ob die Angelegenheit jetzt noch 
in formeller Weiſe am Bunde zur Sprache kommt. (Ble u. H. Z.) 

Berlin, 4. Jan. [Vom Hofe) Se. Maj. der König 
nahmen geſtern Vormittag in Sansſouci den Vortrag des Gen.⸗Maj. 
Frhrn. v. Manteuffel entgegen und empfingen Se. k. H. den Prinzen 
Auguſt von Württemberg, den Gen.⸗Feldmarſchall Frhrn. v. Wrangel, 
den Chef-Präfiventen des Ober⸗Tribunals Ühden, den Juſtizminiſter 
. Bernuth, den mit der interimiſtiſchen Leitung des Miniſteriums des 
k. Hauſes beauftragten Wirkl. Geh. Ober⸗Finanzrath v. Obſffelder, ſo 
wie eine Deputation der ſtädtiſchen Behörden von Berlin unter Füh⸗ 
rung des Ober⸗Bürgermeiſters Krausnick. — JJ. kk. HH. der Kron⸗ 
prinz und die Frau Kronprinzeſſin kamen geſtern Abend von 
Potsdam nach Berlin und ſtiegen im hieſigen Palais ab. Die Frau 
Kronprinzeſſin begab ſich bereits um halb 9 Uhr nach Potsdam zurück, 
der Kronprinz dagegen wohnte dem Miniſterrathe bei, der unter dem 
Vorſitz Sr. H. des Fürſten von Hohenzollern ſtattfand, und folgte 
darauf ſeiner erlauchten Gemahlin nach Potsdam. 

— J. M. die Königin⸗Wittwe beabſichtigt, wie wir erfahren, 
nach der Beiſetzungs⸗Feier, die am Montag Vormittags erfolgt, etwa 
noch 14 Tage im Schloſſe Sansſouei zu verweilen und dann ihren 
Aufenthalt anf einige Zeit in Berlin oder in Charlottenburg zu nehmen. 

— Durchlauchten der Fürſt und die Fürſtin und der Prinz 
Anton Radziwill, die Frau Fürſtin Clary und andere fürſtliche 
Perſonen, ſowie die Generalität, die Hofchargen, der Ober⸗Jägermei⸗ 
er, Graf v. d. Aſſeburg, der General Intendant Kammerherr v. Hül⸗ 

der Behörden, Mitglieder des Magiſtrats und der 
Verſammlung begaben ſich heute Vormittag nach 


— 
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— Der engliſche Botſchafter am Hofe zu Wien, Lord Bloom⸗ 
field, und der engliſche Geſandte am hieſigen Hofe, Lord Loftus, 
ſind heute Vormittag mit dem kölner Zuge von London hier einge⸗ 
troffen. Lord Bloomfield begab ſich Mittags an den Hof nach Schloß 
Sansſouci. (Pr. 3.) 
Koblenz, 1. Jan. Der jetzige bedeutende Schneefall, deſſen man 
ſich ſeit Menſchen Gedenken hier nicht erinnern kann, hat leider in un⸗ 
ſerer Nähe ſchon einen bedeutenden Unfall zur Folge gehabt. Als 
geſtern in Andernach der Commandeur der dort garniſonirenden rei⸗ 
tenden Batterie, Hauptmann Hecking, einen Theil ſeiner Leute in der 
Reitbahn reiten ließ, ſtürzte das Dach von einem unmittelbar an der 
Reitbahn angebauten Schmiede⸗Schuppen durch die Laſt des Schnee's 
ein; der Hauptmann wurde ſchwer verletzt, indem ihm ein Bein und 
eine Rippe zerbrochen wurden, und außerdem trugen noch drei Artille⸗ 
riſten und ein Pferd bedeutende Verletzungen davon. Man iſt für das 
Leben des Hauptmanns Hecking nicht ohne Beſorgniß, da er auch eine 
Verletzung des Rückgrates davon getragen haben ſoll. Sein Unfall 
erregt hier um fo größere Theilnahme, als er ein geborener Koblenzer 
iſt. Auch ein Artilleriſt liegt lebensgefährlich darnieder. — Nach einer 
von Trier heute Morgens hier eingegangenen telegraphiſchen Depeſche 
iſt die Moſel heute Morgens daſelbſt plotzlich 17 Fuß (ſage ſiebenzehn 
Fuß) gewachſen und iſt man in Folge davon heute hier beſchäftigt, in 
aller Eile die Werfte zu räumen. 

2. Januar. Bei dem großen Schneefalle haben ſich auch wieder 
Wölfe in hieſiger Umgegend, ſogar in der Nähe der Rheindoͤrfer, ge: 
zeigt; bei Mas burg in der Eifel foll nach einer hier eingegangenen 
Nachricht ein Wolf ein achtjähriges Kind, als es gerade nach einem 
aufgeſtellten Vogelfange ſehen wollte, ergriffen und fortgeſchleppt haben. 


Deut ſch lan d. 

Kaſſel, 2. Jan. [Verhandlungen.] Die „Weſ. Ztg.“ will 
„aus beſter Quelle“ erfahren, daß augenblicklich ein ziemlich lebhafter 
diplomatiſcher Verkehr zwiſchen der preußiſchen und der kurheſſiſchen 
Regierung im Gange ſei. Wenn derſelbe auch im Allgemeinen die 
Lage der Verfaſſungsangelegenheit zum Gegenſtande habe, ſo ſei er 
doch zunächſt durch die Aeußerung des erſten Landtags⸗Commiſſärs, 
v. Dehn⸗Rothfelſer, in der entſcheidenden Sitzung der zweiten Kammer 
hervorgerufen worden: ob man denn auf eine deutſche Großmacht hoffe; 
allen Anzeicheu uach werde dieſe in der nächſten Zeit genug mit ſich 
ſelbſt zu thun haben. Preußen habe hierüber Aufklärung gefordert. 

Kaſſel, 2. Januar. Es wird in einigen Blättern bemerkt, daß 
der öſterreichiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Carnidi, wirklich 
abberufen ſei; wie ich glaube, iſt zu einer ſolchen Annahme noch kein 
genügender Grund vorhanden, wenn auch wohl eine Aenderung der 
wiener Politik in Betreff unſerer Verfaſſungsangelegenheit mit Sicher⸗ 
heit erwartet werden kann. — Es beſtätigt fi, daß in den vornehmſten 
Städten des Landes und ſelbſt hier und da aus den Dörfern der 
5. Januar, als dreißigjähriger Jubeltag der Verfaſſung, feſtlich be: 
gangen werden wird. — Es taucht mehr und mehr die Anſicht auf, 
als müſſe bei den nächſten Wahlen eine gänzliche Weigerung ſtattfinden. 
Wie es ſcheint, laſſen ſich die deshalbigen Rathgeber durch eine leere 
Konſequenzmacherei irreführen; nach gegenwaͤrtiger Lage der Dinge, 
würde eine Wahlenthaltung, da ſich eine völlige Einſtimmigkeit im 
ganzen Lande ſchlechterdings nicht annehmen läßt, zum hoͤchſten gefähr⸗ 
lich ſein. Man muß hoffen, daß dies, falls wirklich noch einmal 
nach der neuen „Wahlordnung“ vom 30. Mai 1860 gewaͤhlt werden 
ſollte, allgemeine Anerkennung und Beherzigung finden werde. 
Aus Mitteldeutſchland, 2. Januar. In der norddeut⸗ 
ſchen Küſtenbefeſtigungsfrage vernimmt man, daß an kompe⸗ 
tenter Stelle vornämlich folgende Punkte ins Auge gefaßt werden: 

Zuvoͤrderſt der Herſtellung eines befeſtigten Lagers bei Lübeck, wel⸗ 
ches Hamburg ſchon um deswillen vorzuziehen, da letzterem, fo lange 
die Elbe nicht überbrückt, die günſtigeren Rückzugsverhältniſſe fehlen. 
Für einen feſten Punkt zwiſchen Elbe und Ems iſt der Kriegshafen 
am Jahdebuſen auserſehen, und von da eine Eiſenbahn⸗Verbindung 
mit Minden, Bremen und Emden ſondirt. Behufs einer Ver⸗ 
mittelung zwiſchen der Jahde-Feſtung und Minden für eine 
mehr rückwärts gelegene Armee dürfte man Bremen dem von 
Hannover empfohlenen Verden vorziehen, da es weniger auf eine ſtarke 
Lage zwiſchen Sümpfen, die doch nur eine paſſive Stärke gewährt, als 
auf eine Freiheit der Bewegung nach allen Seiten, welche offenbar 
Bremen mehr bietet, ankommt. Als die Hauptpunkte für Forts zur 
Sicherung gegen eine feindliche Landung bezeichnet man Cuxhaven, 
Bremerhafen und Emden. Endlich empfiehlt man als die für den 
fraglichen Zweck herzuſtellenden Eiſenbahnen, außer Bremen Oldenburg⸗ 
Jahde und Bremen⸗Oldenburg⸗Emden, Bremen-Hamburg, reſp. Ber: 
den⸗Hamburg und Bremen-Bremerhafen. (H. N.) 


Oeſterrei ch. 


Wien, 4. Jan. [Herr Franz Richter! iſt geſtern um dieſelbe 
Stunde verſchieden, in welcher er gerade vor einem Jahr, am Zten 
Januar 1860, zum erſtenmale gerichtlich vernommen worden. Der 
Typhus hatte plötzlich fo rieſige Fortſchritte gemacht, daß die Aerzte 
vorgeſtern Abends 158 Pulsſchläge in einer Minute an ihm zähl⸗ 
ten. Geſtern Morgen wurde er mit den Sterbe⸗Sakramen⸗ 
ten verſehen und nach 1 Uhr gab er den Geiſt auf. Der Jam⸗ 
mer der ſeit Monaten ſo ſchwer heimgeſuchten Familie über den eben ſo ra⸗ 
ſchen als furchtbaren Verlauf der Krankheit iſt unbeſchreiblich. Herr 
Richter war 52 Jahre alt. Die Einſegnung der Leiche wird Sonn⸗ 
abend um 3 Uhr Nachmittags in der Michaelerkirche ſtattfinden. 
Hierauf wird der Sarg auf die Bahn gebracht und nach Prag ſpedirt 
werden, woſelbſt die Beerdigung erfolgen wird. 

Gleichzeitig mit der Nachricht von dem Tode des Direktors Richter 
verbreitete ſich geſtern das Gerücht, es ſei in der Fabrik deſſelben in 
Smichow Feuer ausgebrochen und dieſelbe ſtehe in hellen Flammen. 
In der That war das Etabliſſement in Gefahr niederzubrennen, doch 
wurde das entſtandene Feuer raſch gelöſcht und der Vorfall lief ohne 
weitere Erheblichkeit ab. 

[Ueber die perfönlihe Berufung Teleki's zum Kaifer] 
wird uns von authentiſcher Seite Folgendes mitgetheilt: Die vorwurfs⸗ 
volle und doch in mildem Tone gehaltene Anſprache des Kaiſers an 
Teleki verblüffte und conſternirte letzteren der Art, daß er bei ſeiner 


Dankſagung für die ihm verkündigte Begnadigung den Kaiſer mit der 


Schloß Sansſouei. 


3 


werden. 


citun 


edition: „r. 20, Wuferkem üb le; 
Unhalten a Nuss eiie reger un 
einm en zweimal erf. 


t me g - 
al, an den übrigen Tag 


Sonnabend, den 5. Januar 1861. 


Titulatur „Euer Excellenz“ apoſtrophirte. Beim Heraustreten aus 
dem kaiſerl. Audienzſaale gab Teleki dem feiner in den Vorgemächern 
harrenden Unterſuchungsrichter, welcher ihn dahin begleitete, auf deſſen 
Frage, wie ſeine Angelegenheit ſtehe, die bezeichnende Antwort: Ich 
weiß nichts, gar nichts, was mit mir vorgegangen. Als der Unter⸗ 
ſuchungsrichter bei ſeinem Fortgehen ihn wieder begleiten, reſp. wieder 
in Gewahrſam bringen wollte, bedurfte es, um letzteres zu verhindern, 
erſt der Dazwiſchenkünft des ungariſchen Hofkanzlers Baron Vay, um 
dem richterlichen Functionair zu bedeuten, daß Graf Teleki durch die 


kaiſerl. Gnade gänzlich in Freiheit geſetzt ſei. (B. H.) 
Italien. 
Neapel. Nach Berichten aus Neapel, die in Turin am 28. 


eingetroffen find, ſoll die Wirkung des Bombardements bis jetzt nur 
eine geringe ſein. Außerdem verlautet, daß König Franz II. für den 
Fall der gezwungenen Uebergabe entſchloſſen iſt, die Feſtung nicht dem 
General Cialdini, ſondern dem Admiral Barbier de Tinan zu über⸗ 
geben. 4 

Neapel, 24. Dezbr. Es hat ſich foeben ein Comite zu dem 
Zweck gebilpet, Geldbeiträge zu ſammeln, und damit Garibaldi einen 
Ehrenfäbel zu überſenden. Auf demſelben werden die Wappen Siciliens 
und Neapels mit jenen von Rom und Venedig angebracht mit der 
Umſchrift: „All Capitan che tutta Italia onora e a cui Koma 
e Venezia aita imploral* (Dem Führer, den ganz Italien ehrt, 
und Rom und Venedig um Hilfe fleht.) — Die Preife der Lebens⸗ 
mittel ſteigen. — Der meuchlings vor einigen Tagen verwundete eng⸗ 
liſche General Dunn iſt am 18. d. um 6 Uhr Morgens geſtorben. 

Neapel, 25. Dez. Geſtern iſt hier ein Transport Verwundeter 
aus dem Lager vor Gaeta eingetroffen, welche zur Vorhut des Bela⸗ 
gerungs⸗Corps gehörten. Sie wurden am 20. d. bei einem Ausfalle 
verwundet, welchen die Neapolitaner von der Batterie „Aſſia“ machten. 
Die Berſaglieri verfolgten den Feind bis unter die Mauern der Fe⸗ 
ſtung, wobei erſtere durch die Kartätſchenladungen ziemlich viele Leute 
verloren. — Die jüngften: Berichte beflätigen, daß die Beſchießung 
Gaeta's Tag und Nacht dauert. Der Kanonendonner rollt in der 
ganzen Umgegend wie ein ſchweres Gewitter, und Nachts iſt der Him⸗ 
mel von feurigen Streifen, Erplofionen und Leuchtkugeln wie von hun⸗ 
dert Meteoren erhellt. Die Genietruppen arbeiten mit der Sappe in 
den Minen ⸗ Oefen rüſtig vorwärts, und nähern ſich immer mehr der 
Citadelle vor der Batterie S. Antonio. Die Arbeiten durchſchneiden 
die Gärten zwiſchen der Vorſtadt und dem Monte⸗altratina; auf der 
aͤußerſten Linken ſind fie durch das Meer, auf der Rechten durch 
Sümpfe gedeckt. Ueberhaupt ſcheint es, daß man von Seiten der 
Belagerer die Operatlonen gegen die Citadelle concentrirt, welche die 
Straße nach der Torta ⸗de⸗Terra beſtreicht. Auch glaubt man, daß 
der Angriff der ſardiniſchen Flotte von der linken Rhede ſtattfinden 
dürſte, wozu aber früher die Citadelle genommen werden müßte, da 
das Feuer derſelben den Schiffen großen Schaden zufügen könnte. 

Turin. Die „Gen. Ztg“ theilt mit, daß die piemonteſiſche Fregatte 
„S. Michele“, welche nach einer äußerſt ſtürmiſchen 23tägigen Fahrt 
von Ancona in Neapel eintraf, durch heftigen Sturm im adriatiſchen 
Meer gendthigt war, in dem öſterreichiſchen Hafen Faſana Schutz zu 
ſuchen, und dann aus demſelben ausgewieſen wurde, wie dies bereits 
aus Trieſt gemeldet worden. 

En Florenz liegt der Schnee fo hoch, wie man ſich deſſen ſeit 
10 Jahren nicht mehr erinnert, und die Poſien bleiben drei bis vier 
Tage aus. Unter dem Volk iſt viel Elend, und die Diebſtähle mehren 
ſich in erſchreckender Weiſe. Es nützt den Florentinern alles nichts, 
ſchreibt man der „Allg. Ztg.“, daß die Spitzbuben, welche das Gem⸗ 
menkabinet beſtohlen, Deutſche und Schweizer ſein und in Genua 
verhaftet worden ſein ſollen, es wird fortgeſtohlen, und bald nach dem 
Einbruch in die Ufſtzien fielen in einer einzigen Nacht acht neue Ein: 
brüche in der Stadt vor. Ein ſolcher Diebſtahl wie in den Uffizien 
wurde bei der Staatskaſſe im Palazzo Vecchio vorbereitet; die Mauer⸗ 
arbeiten zum Einbruch waren, wie es ſcheint, tagelang vorher ausge⸗ “ 
führt worden. Nachſchlüſſel ſcheinen ebenfalls ſchon fertig geweſen zuf 
fein, als endlich dieſe Vorbereitungen entdeckt und fo der Diebstahl 
vereitelt wurde. Die Polizei vermag meiſtens weder die Diebe, noch 
die geſtohlenen Sachen, ja ſelbſt nicht einmal die kleinen Kinder, die 
in der Eile aus Verſehen mitgeſtohlen werden, ausfindig zu machen B 
Der Polizeipräſtdent beklagt ſich, daß die Gendarmen nicht hinreichen, 
und verlangt Aushilfe von der Nationalgarde. Dieſe hat nun ſchon 
ſeit ſo langer Zeit wegen Abweſenheit der Garniſon einen beſchwerli⸗ 
chen Dienſt auch bei dem erbärmlichiten Wetter unermüdlich verrichtet 
und hat nun zudem ſich noch bereit gezeigt, Abends in Patrouillen 
die Stadt zu durchziehen. 

Herr Minghetti war dem König nach Bologna entgegengereiſt. 
Er hat dieſe Gelegenheit benutzt, um durch neue Anordnungen die 
Öffentliche Sicherheit in dieſer Provinz beſſer zu wahren, indem daſelbſt 
dieſer Tage ein Trupp Uebelthäter Verbrechen mit einer Kühnheit ſonder 
Gleichen begangen hat. Die „Opinione“ berichtet darüber: Die häu⸗ 
ſigen Meuchelmorde, welche in Bologna begangen werden, haben in 
dieſer Stadt einen ſehr lebhaften Unwillen hervorgerufen. Die letzten 
Tage wurde der Leichnam des jungen Guidi, welcher in dem Augen⸗ 
blick, als er fein väterliches Haus betrat, ermordet wurde, von einer 
ſehr großen Anzahl Bürger nach der Kirche begleitet. 


Frankreich. 

Paris, 3. Jan. Dem heutigen „Moniteur“ zufolge ift Michel 
Chevalier zum Großofftzier und Graf Escayrac de Lautur zum Kom⸗ 
mandeur der Ehrenlegion ernannt worden. s Er 

In feinem Bulletin conſtatirt der „Moniteur“, daß die finanziellen - 
Ereigniſſe im Auslande auf den franzöſiſchen Geldmarkt nachtheilig ein⸗ 
gewirkt haben, und erklärt das Gerücht für grundlos, als 
fei die Regierung genödthigt, zu einer Anleihe ihre Zu⸗ 
flucht zu ergreifen. Die Zahl der Schatzſcheine überſteigt augen⸗ 
blicklich nicht 75 Millionen. 

Lord Bloomfield iſt geſtern in Calais angekommen, um ſich auf 
feinen Geſandtſchaftspoſten nach Wien zu begeben. - 

Aus Turin vom geftrigen Tage wird gemeldet, erfichere, 
der Prinz von Carignan werde an Stelle Farini's Statthalter 
des Königs nach Neapel gehen und vom Kommandeur Nigra begleitet 
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von jetzt ab Perſonen, welche das Gebiet der Republik betreten, mit] den regelmäßigen Abſchlußbedingungen nicht anzukommen. Oberſchleſiſche 
Reiſepäſſen vom nächſten haitiſchen Konſul verſehen fein müſſen, und wurden lebhaft umgefegt, und blieben mit 119 Nehmer. Sehr lebhaft ver⸗ 
; 5 4 H er „kehrten Nordhahn. Bei großen Summen 1 % billiger (41 , %) einſetzend, 
find die Kapitäne der Fahrzeuge, mit welchen fie reifen, hierfür ver: drückten fire Verkäufe den Cours bis 40, wozu Manches auch per Caſſa ge⸗ 
antwortlich gemacht. — Ein Orkan hatte am 19. Oktober die Stadt | handelt wurde ſchließlich wurde jedoch wieder 41, vereinzelt felbit 41% be 
Mole St. Nicholas theilweiſe zerſtört. — In St. Mare ſollen Unruhen mine ee bar ſich ſelbſt um 2% bis 41% gedrückt, bedan⸗ 
8geb in, w i 8 gen jedoch zuletzt wieder . a 
* 101 hen ki n, welde indeſſen Werdet 1 j ; eſterr. Noten gaben um 1% Thlr. nach, zu 65 fand ſich ſpäter Frage; 
[Die Legislatur von South Garolina] ift bereits damit] Wiener kurze Briefe verkehrten von 656465, zu 64% gingen große 
beſchäftigt, einen ſelbſtſtändigen diplomatiſchen Verkehr mit frem⸗] Summen um, der Rückgang beträgt im Mittel durſe 1% Thlr.; lange Sich⸗ 
den Ländern einzuleiten und ſich eine Seemacht zu ſchaffen. Es iſt 0 
eine Bill eingebracht worden, welche den Gouverneur ermächtigen ſoll, 


ten erzielten 64% —64, und ſahen wir zu 64 ebenfalls Poſten handeln, wel⸗ 
ſobald der Beſchluß des einzuberufenden Staaten⸗Convents wegen des 


cher Cours ein Nachlaß von 1% Thlr. gegen geſtern aufweiſt. Warſchau 

wie A Noten hielten ſich auf 87% ; letztere ſchwach; Minerva ” 
Ausſcheidens aus der Union rechtskräftig ratificirt worden iſt, außer: 8 
ordentliche Geſandte nach Großbritannien, Frankreich, Spanien und 


1 , nach (18%). (Bank: u. 9.3 
Rußland abzuordnen. Einem anderen Geſetzentwurfe gemäß ſollen 


Ein pariser Correſpondent, der die „N. Pr. Z.“, die „Elberfelder“ 
und die „Magdeburger“ bedient, und der, wenn nicht immer gut 
unterrichtet, doch in der Regel orientirt iſt, ſchreibt: 

„Der Kaiſer hat, auf indirectem Wege, dem Fürſten v. Metternich 
wiſſen laſſen, daß von ſeiner Seite Oeſterreich niemals zu einer Abfin⸗ 
dung wegen Venetien angegangen würde, er halte ſich moraliſch ver⸗ 
pflichtet, jeden Schritt zu vermeiden, der im Widerſpruch mit dem 
Vertrage von Zürich ſtehen würde. Wie reimt ſich dieſe Sprache mit 
den bewußten Broſchüren und Zeitungsartikeln? Es iſt immer das alte 
doppelte Spiel. 

Wie es heißt, hat Napoleon ſich endlich England gegenüber zu dem 
Verſprechen hinreißen laſſen, die Flotte jedenfalls vor der Eröffnung 
des engliſchen Parlaments von Gaeta zurückzuziehen. 

Paris, 2. Jan. Der „Moniteur“ beſpricht in ſeinem Bülletin 


Berliner Börse vom 4. Januar 1861. 


die Allocution, welche der Papſt am 17. Dezember im geheimen Kon⸗ zwei Schrauben⸗Dampfſchiffe angekauft, mit je ſechs weittragenden Ge⸗ Fonds- und Geldeourse. A 
ſſſtorium hielt, und bemerkt, daß, als der Papft ſich über die drei Punkte ſchützen und einer 2Apfündigen Haubize armitt, mit 150 Mann bes |Ereiw. Aal. ven 80 e br. Oberschtes. C. 16423141119 ©. 
(badiſches Konkordat, die „mehr der Verachtung als der Widerlegung | mannt und unter den Befehl eines vom Gouverneur zu ernennenden ge: 52. 64, 88, 86 67 11.1100 br. ai Pier ee 
würdige“ Broſchüre „Empereur et Pape“ und die Leiden der Chris] ſchickten Seeofficiers geſtellt werden. Mehrere Tage lang hat ſich die Legis⸗ 70 1850 1 8 ee 0...) 4 
ſten in Syrien, Cochinchina und Tonking) ausgeſprochen, man in Rom latur mit der Wahl des neuen Gouverneurs beſchäftigt, ohne indeß | Faun J 08 1888 30 ie ale Feier .. n 
noch nicht die letzten Ereigniſſe in China habe wiſſen können, welche bis jegt zu einem Reſultate gelangt zu fein; die zur Entſcheidung der Berliger tet Opf.. 4 1 100% 5. . 
dem Schmerze des Kirchen⸗Oberhauptes köstlichen Troſt hätten bereiten | Wahl erforderliche abſolute Majorität beträgt 82 Stimmen, von denen ＋ÿIIi DE Prins W. (StV) 1% 4 — 
müſſen. „Bei der Nachricht von den ſchönen Erfolgen unferer Siege, der die erſte Stelle einnehmende Candidat, Herr Dickens, bis jetzt Z Ea „87. 88 J 874, bz. l I 
von der Wiedereinſetzung des vom heiligen Stuhl ernannten Biſchofs nur 56 erhalten hat. Wegen der Verheerungen, welche die Pocken in f 100% B. n len Die 
und der Wiedereröffnung des Gottes dienſtes in der alten Kirche zu) Columbia anrichten, ſoll übrigens der Sitz der Legislatur wahrſchein⸗ . RE. a an | ET 2 nat m 
Peking unter dem Schutze unſerer Waffen und unſerer Verträge hat lich nach Charleston verlegt werden. Die Legislatur von Louiſtana Schlesische 1, 188% 5 1 77 55 be 
doch die Seele des heil. Vaters einige Freude darüber empfinden müſ⸗ hat die Einberufung eines Staats⸗Convents nach Baton Ronge zum Tue 487 8. Thüringer . ++» 5% ‘ 93 
ſen, daß die katholiſche Religion in den Soldaten Frankreichs fo uner⸗23. Januar beſchloſſen. In beiden Häuſern der Legislatur von Loui⸗ 25 Fa 106, v v. 9 218 
ſchrockene Vertheidiger hat bis in die Tiefe des äußerſten Aliens.” Die |fiana ift auch eine Bill wegen Bewilligung von 500,000 Dollar 2 | Westt. u. Rhein. .| 4 95%, bz. as Emm: | — 0 0 5 
päpſtliche Allocution wird übrigens vom „Moniteur“ heute unter der zur Wehrhaftmachung des Staates angenommen worden. 1 dito dito | — |5 180% B. 
Rubrik Italien vollſtändig mitgetheilt. — — — —— —— Loulsdor. . — [109 ba. Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
} Grof brit ann i e u. * Breslau, 5. Jan. Man erwartet für heut Abend hier die . ˙ _ 1880 F. 
London, 2. Jan.). [Die Weltzeitung.) Großes Erſaunen Durchreſſe Sr. il, Hoh. des Griherzugs Mar von Oeſteteich nad | mer e Bean | 4% 
erregt ein Artikel der „Times“ über Napoleon III. und Frankreich, Berlin. dito ban Pr-Anl, 488. Berl W.-Ored. 67 re 
der an Servilität ſeines Gleichen ſucht. Ein Brief an den a Breslau, 5. Jan. [Gifenbahnverfpätungen. Der heutige „ e | 3 aa ba 0 BraunschwBank | 4 4 103 58 
Editor von „Daily News“ macht ſich den Scherz, die „Times“ dem] Schnellzug aus Berlin traf nur mit einer unbedeutenden erſaumntß bier eg F. Anleine 8 28% ©. ee Ei] 12 520. 
„Morning Chronicle“ zu denunciren, er meint, der Artikel müſſe aus ein, während die poſener Züge, da gerade dieſe Bahn am meiſten verweht Poln 7 poin. Bch.-Obl. 4 191% & 79 bz. u. O. | Darmst. (abgest 4 | 4 66% n br 
dem Papierkorb dieſes bonapartiſtiſchen Blattes entwendet ſein, er ſei 14 e e ne e nad 0 e 5 U ee ae Inn. Km... 20 f 8 be. A Dise. On t. 74165 er 
offenbar fer dieſes bestimmt geweſen und non dem Editor zurückgelegt daher erſt kurz vor 12 Uhr hier an. Wegen des vorgeſtern abermals Po 4 300 Fl. 5 v3 Aw. bz. 8 34 4 624 n 
worden, weil der Tabak denn doch zu ſtark ſei. Der Artikel beginnt | auf den rbeiniſchen wie auf den weftfäliihen Bahnen vorgekommenen Schnee . ao 200 F. — 5 Hamb. Nrd. Bank| 4% 4 76% ba. 
mit dem Ausruf: Angſt herrſcht in jedem Foreign:Office von Europa, treibens haben ſich die Züge aus Köln und Leipzig vom 3. dermaßen ver: We ie nabe, „ 4 l de e 
und nachdem dieſes Thema in allen Tonarten und Farbenſchattirungen pätet, daß ſie geſtern den Anſchluß an den Tagesperſonenzug der Nieder⸗ Aetien-Course. Leipsiger n : 13 8. (cl Dir) 
varürt und aus der Lage jedes einzelnen Continentalſtaates der Beweis ſchleſiſchʒ⸗Märkiſchen Bahn in Berlin verſäumten, weshalb die betreffende Di, z. Magd. Priv. „ 3½ 4 [77% B. 
geführt if, fhließt der Artikel: England allein kann mit Ruhe in die Correſpondenz ausblieb und mit dem heutigen Schnellluge nachtam. Aach.-Düsseta. .. 3% 814 [73 be Mein. reli 4.) 4 92,6. 
| Zukunft blicken; mögen auch die europälſchen Wirren ſeine Hilfsmittel Breslau, 5. Jan. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Vorwerksſtraße] Aach.-Mastricht- | 5 4 re ee Ar 6 b eidg. 2 


Nr. le., aus verſchloſſener Waſchküche, ein kupferner Keſſel, circa 20 Kan⸗ 
nen haltend und über 20 Thlr. im Werthe; Scheitnigerſtraße 16, ca. 3 Ctr. 
altes und neues Eiſen, beſtehend in Ankerſtangen, Rundeiſen, Gewindeſchei⸗ 
ben und ca. 10 Stück alte Schlüſſel, welche an einem Draht ſich befanden, 
Geſammtwerth circa 12 Thlr.; Ohlauerſtraße 78, zwei Stück Medaillen von 
Bronce, zwei Cigarrentaſchen, eine von rünem, die andere von braunem 
Leder, und ein Notizbuch; Nikolaiſtr. 75, ein ſchwarzlackirter Kohlenkaſten von 


einſchränken und feine innere Entwickelung ſtauen, deſſen iſt er gewiß, Berg, Märkische 47% 4 l 


| feine Wohlfahrt und feine Ehre ſind fo lange geſichert, als ſeine Ange⸗ 
legenheiten von einer gemäßigten Regierung geleitet und von einem 
patriotiſchen Volke geſtützt werden. So viel Ruhmredigkeit bei jo 


Berlin-Anhalter.| 7 4 107 ½ ba. 

Berlin-Hamburg. | 5%| 4 100 bz. 

Berl.-Potsd.-Mgd | 7 |4 laat G. 

berlin-Stettiner . | 5} 4 |1001% bz. G. Div.) 

Breslau-Freibrg. | 4 | 4 79% bz. 

Cöln-Mindener ..| 77% wu 1221, a 1231, bz. 
7 


viel Servilismus. Preußen kommt übrigens in der Leichenſchau, Franz 8. Eigen, 120 E118 ½ 4 119 bz. 
0 


die zum Preiſe des Bonapartismus angestellt wird, noch leidlich Zink, im Werthe von 25 Sonn Schwertjtraße 1, ein ſchwarzqrauer Düffel- Age. Halber. 1 1 1 
weg. Selbſt Preußen, beißt es, könne, wenngleich Deutſchlands überzieher mit Sammetkragen und mit dun elgrauem Tuch gefuttert, ein ſchwar⸗] Magd.-Wittenbrg.| 8 4 1304, 0 
und Belgiens Demonſtrationen dem Rhein neue Sicherheit gege- zer Tuchrock mit Kamelot gefuttert, ein Paar graue Bukskinhoſen mit brau⸗ 1 10 4 25 “un 0. 1 . 
| den habe nicht ſorglos bei den Plänen ſein welche den ner Kante, ein Paar braungeſtreifte Zeugboſen, eine braune Bukskinweſte,] Nanster-kHammer 44 be 1 
Been e Ni g ' eine schwarz und weißkarrirte Slanellunterjade und ein gelbſeidenes voth: | Neisse-Brieger..| 2 407. M. 56. 
franzöſiſchen Ehrgeiz beſchäftigen. — Die letzte Disconto Gr: gepunktes Taſchentuch. F . 3 
pbhiöhung, womit das Bankſahr ſchließt, giebt zu einem Rückblick auf die Gefunden wurden: Ein Petſchaft, ein Schluſſel, ein Taſchentuch, gez S. Ne Gr. | f 1 na 50 4 be. |Frankturt M. Fan 
| Discontobewegung von 1860 Anlaß. Die Zahl der in dieſem Jahre] v. D. 5, und ein Portemonnaie mit Geld. BOLSDL) ee | = B ne eee * ai be 
1 4 rn K. . aun . 
eingetretenen Veränderungen beläuft ſich auf 11, gegen 5 im Jahre 1859. Pronats⸗ üeberſicht der preußiſchen Bauf, ate e . 6% 8% 108,8 a. 5 8 T. 06 , b. 


Am 1. Januar 1860 ſtand das Disconto⸗Minimum bei der Bank auf 2; gemäß § 99 der Bank: Ordnung vom 5. Oftober 1846. 
Akti 


ö Procent, von da ſtieg es allmälich auf 5 Procent. Später auf 4 Procent i va. b f 

ergeſetzt, wurde es am 15. November auf 6 Procent erhö t und bes] 1) Geprägtes Geld und Barren +.» . 76,708,000 Thlr. gelber mecklenburger 82 Thlr., 82—83pfd. hochbunter poln. 84 Thlr. pro 

ae enwürtt nach einer temporären 1 auf 59 1 auff 2 Rarfen= Unweifungen und Privatbanknoten .. 1595,00 „ 00 Bid, dez. Roggen loco 504 —44 Thlr., 82.—Sapfd. fein. 50% Thlr. 

geg 8 } ‚0 bei. J Wechfel-Beftände .. nenn ene ee: 48,281,000 „ ab Bahn bez., Jeb und Jan.⸗Febr. 50 % — 4 — 4 Thlr. bez. und Gld, 

derſelben Höhe. Was den Baarſchatz der Bank betrifft, ſo belief er ſich ei 4 Lombard Beſtände 4 8,921,000 „ 50% Thlr. Br., Febr. März 50% Thlr. bez., Br. und Gld., Frühjahr 50% 

Beginn des Jahres auf 16,460,824 Pfd. St., erreichte dann bis zum 5) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Aktiva 3,837,000 „ 1 Thlr. bez. Br. und Gld., Wa 50% Thlr. bez. — Gerſte, 

27. Juni die Höhe von 16,552,030 Pfd. St. um am Jahresſchluß auf Paſſiva. große und kleine, 42—48 Thlr. — Hafer loco 2629 Thlr., Lieferung 

feinen niedrigſſen Belauf, 12,798,119 Pfd. St. zu finfen, Die Bank] 6) Banknoten im Umlauf. .... . . 88,009 0 „ ge, Jan, 27% Zhlr, be, Frfabf, 8 Thlr bez. und Gld., Mal⸗Junt 

8 1 Anf = des Jahres 23,200,000 Pfd. St 7) Depoſiten⸗Kapitalien . 4 nee 21,848,000 „ 28% Thlr. bez., Juni⸗Juli 29 Tolr, bez. und Br. — Erbſen, Koch⸗ und 

von Frankreich hatte zu Anfange des Jahren 0 3 9 Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat⸗ Fulterwaate 485% Thlr. — Rib öl ioco 11% Tülr, ber, flüfliges 11% 


hlr. bez., Jan. und Jan.⸗Febr. u ra Thlr. bez., Br. und Gld., Febr. 
bez, 11% Thlr. Br. 11% Thlr. Thlr. Old, Mai⸗Juni 100 Thlr. Br., 
d., 


gegenwärtig hat fie 17,300,000 Pfd. St., alſo 5,900,000 Pfd. St. 
weniger. Conſols hatten ihren höchſten Stand (954) zu Anfange des 
Jahres am 4. Januar, den niedrigſten (923) am 1. Dezember. Die 
Differenz zwiſchen den Anfangs- und den Schlußnotirungen des Jahres 
beträgt 33 pCt. Dagegen ſchließen Eiſenbabnactien im Durchſchnitt 
10 pCt. höber, als fie das Jahr eröffnet haben. (B.- u. H. ⸗3.) 
*) Die Poſt vom 2. Januar Abends iſt ausgeblieben. 

[Von der Oſtküſte Afrika's.] Sir G. Grey, der Kap⸗Gou⸗ 
verneur, hat vom britiſchen Konſul in Zanzibar eine intereſſante Mit⸗ 
theilung über Kapitän Speke und deſſen Erforſchungserpedition auf der 
Oſtküſte von Afrika erhalten und im „Cape Monitor“ veröffentlichen 
laſſen. Folgendes ift der weſentliche Inhalt des Schreibens: 1 

„Britiſches Konſulat, anzibar, 23. Auguſt 1860. Kapitän Speke iſt 

h auf dem Brisk am 17. d. M. hier angelommen. Ich denke, alle Ausſichten 
ſind ſeinem Unternehmen günſtig. Der britische Einfluß iſt durch die Ereig⸗ 

| niſſe der letzten zwei Jahee bier geſtiegen. Ich habe auch neulich 4500 Skla⸗ 
En Unterthanen gehörten, emancipirt. Ich ließ ſie alle 

nach den Konſulat bringen und gab jedem ein Gmancipationszeugniß, nebſt 


Perſonen, mit Einſchluß des iro⸗ Verkehrs.. 7,916,000 „ 
Berlin, den 31. Dezember 1860. - 


— TR — — — 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 4. Jan., Nachm. 3 Uhr: Die Zproz. eröffnete bei ſtarker Nach⸗ 

frage zu 67, 45, ſtieg auf 67, 60 ſchloß aber wenig feſt und unbelebt zur 

Notiz. Conſols von Dittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schluß: 

Courſe: Zprz. Rente 67, 50. 4 Kprz. Rente 96, 75. Zprz. Spanier 49%. 

lproz. Spanier 41%. Silberanleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn-⸗Aktien 

472. FCredit⸗mobilier⸗Aktien 718. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr 

Kredit⸗Attien —. 

London, 4. Jan., Nachm. 3 Uhr. Börfe geſchäftslos. Conſols 92%. 
lproz. Spanier 404. Mexikaner 21%. Sardinier 82. 5prz. Ruſſen 105. 
4 Aproz. Ruſſen 92. : . 

Wien, 4. Jan., Mittags 12 Uhr 30 Min. Valuten begehrt. 5pro;. 
Metallig. 61, 50, 4K proz. Metall. 52, 25. Bantattien 718. Nordbahn 
198, —. 1854er Looſe 84, — National⸗Anlehen 72, 90. Staats⸗Eiſenb. 
Aktien⸗Cert. 278, —. Creditaktien 153, 80. London 149, —. Hamburg 
113, —. Paris 59, 25. Gold —, —. Silber -,—. Clijabetbahn 179, 50. 
Lomb. Eiſenbahn 184, — Neue Looſe 105, —. 1860er Looſe 81, 50. 

Frankfurt a. M., 4. Jan., Nachm. 2 Uhr 30 Min. In Folge 
Wiener niedrigerer Notirungen ſchwankend und flauer. Schluß⸗Courſe: 
Ludwigsh.⸗Bexbach 121% er Div. Wiener Wechſel 765%. Darmſt. Bankaktien 
165. arm. Zettelbant 234. Hproz. Metall. 38%. 4K proz. Metall. 31. 
1854er Locſe 53. Oeſt. National⸗Anleihe 46.3 Deſt. Franz, Staats⸗Eiſenb,.⸗ 
Aktien 212. Oeſlerr. Vank⸗Antheile 524. Oeſterr, Credit⸗Aktien 115%, 
Neueſte öſterr. Anleihe 54%. Oeſt. Eliſab.⸗Bahn 112%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 
24. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 97%. \ 

amburg, 4. Jan, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Durchgehends flau. — 

Scharfer Froſt. Schluß ⸗Couxſe: National⸗Anleihe 47%. Oeſt. Credit⸗ 

Aktien 48%. Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 78%. Wien 115, 50. 

amburg, 4. Jan. [Getreidemarkt.] Weizen loco und Loco: 

Lieferung 65 feſt, jedoch wenig Geſchäft. Ab Pommern pr. ah 

127pfd. auf 140 gehalten. Roggen loco eſt, ab Königsberg pr. i 

zu 82 einzeln Verkäufer, zu Sk Käufer. 12 

jahr 26. Kaffee feſt, aber ruhig. 

Liverpool, 4. Januar. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. -- 
Preiſe % billiger als am vergangenen Freitage. Wochenumſatz 22,890 B. 

— xx .. ̃ ̃˙— .. ̃ ˖‚ PETE 


„ Thlr. bez., 21% Thlr. Br., 21% Thlr. Gld. 

Weizen in guter Frage. Roggen zur Stelle ferner gut gefragt und 
wegen Mangel an Offerten feinerer Qualitäten und gering umgelebt. Ter⸗ 
mine verkehrten anfangs matt, befeſtigten im Verlaufe und ſchließen, nach⸗ 
dem die gekündigten 6000 Ctnr. Aufnahme fanden, feſt. Rüböl loco und 
nahe Termine durch Kündigung etwas matter, pr. Frühjahr und Herbſt gut 


7 


behauptet. — Spiritus bei mehrſeitigen Offerten ferner billiger verkauft und 
flau ſchließend. 


Stettin, 4. Jan. Weizen feſt, loco pr. 8öpfd. gelber nach Qual. 
7884 / Thl. bez., pr. Frühjahr 83.—8ö5pfd. 844 —84 Thl. bez., 84% Thlr. 
Br., 85pfd. 86% Thlr. bez. und Gl, — Roggen behauptet, loco pr. 

&hle. bez, 77pfb. pr. Jan. Febr. 40447 Zhlr. bei, 
pr. Febr.⸗März 47 Thlr. bez. und Gld. pr. Frühjahr 47% 48 Thlr. bez. 
und Br., pr. Mai⸗Juni 48¼ Thlr. Gld., pr. Juni 49 Thlr. bez. und 


fi ] . excl. 
poln. und preuß. pr. Frühjahr 29% Thlr. bez. — Erbſen kleine Koch⸗ 
51 Thlr. na — Rüböl N re N hy Thlr. Zr % Thlr. 85 
17 Jan.⸗Fe 


r. 

ohne Faß 20%, Thlr. bez, an Produzenten 20 Thlr. bez., pr. Jan. ebr. 
2 il Br. und Gld., pr. Febr.⸗Mär 3 Thlr. Br., *. Fella 2¹ 
—20 9 Gld. 


ind, wie die der t 0 
Baßſelde bemerkte ich in Maghar's Reifen von der prache, die an der Weſt⸗ 


ch 
bez. — Hering unverändert ſtill. Schott. ullbrand 10% Thlr. tranſ. gi. 
er 


mit Hohlpering gemiſcht 9 Thlr. tr. gef., Firth of Forth jullbrand 10% 
Thlr. tr. gef., engl. Matjes 11 Thlr. > gef., Küſten⸗ 97 Ton Thlr. gef. 
— Wee loco 32 Thlr. bez. f 

Heutiger Landmarkt: Weizen 76.—79 Thlr., Roggen 45—47 Thlr., 
Gerſte 37.39 Thlr., Hafer 2327 Thlr., Erbſen 49 Ir — Zugefübrt: 
6 Wſpl. Weizen, 5 Wſpl. Roggen, 2 Wſpl. Gerite, 1 Wiſp. Hafer, 1 Wſpl. 


Erbſen. 


Breslau, 5. Jan. [Produktenm arte] Bei ſehr mittelmäßigen 
Zufuhren und Angebot von Bodenlägern in Kaufluſt und Preiſen gegen geſtern 
ohne weſentliche Aenderung. Del: und Kleefaaten gut behauptet. — Spiritus 
flauer, pro 100 Quart loco 20% B., Januar 20% B. 8 

gr. gr. 


That vorgefallen war, die Mörder ergreifen und ſammt dem, was von Ro⸗ 
ers 7 u finden möglich, hierherſenden ließ. Dr. Roſcher begiun eine 

Aohtigteit, mit werthvollen Inſtrumenten ohne alle ertheidi⸗ 
ungsmittel eine wilde Gegend zu bereiſen. Ein anderer Deutſcher, Baron 


Obgleich ſich zu den gedrückten Courſen, wenigſtens für die preußiſchen An⸗ 


ſenden jo edel benommen haben, einige Geschenke zu überſenden.“ leihen, willige Käufer fanden, ſo wurde doch die e im Allge⸗ * | —— 
meri ka. meinen erheblich verſchlechtert, und vor allem für Abſchlüſſe au fie Liefe⸗[ Weißer Weizen . 84 88 92 97 Winterraps. . 86 90 94 96 98 
Terrain erweitert. In Wien übt Gelber Weizen . 80 85 90 94 Winterrübſen 80 84 87 89 91 


rung mit ungewöhnlichen Deports das er 0 
vornämlich die nationale Bewegung in Krakau und Bana außerdem die 
Aufnahme welche die Einführung der öſterreichiſchen Banknoten in Venedig 
findet und deren Rückwirkung auf den Valutenſtand, einen erſchütternden 
Einfluß aus. Für uns liegt — wir wiederholen das eſtern an dieſer Stelle 
Bemerkte — keine Veranlaſſung vor, die allgemeine Lage heute ungünſtiger 
zu betrachten als vor Monaten. j 2 
Die Rückgänge in den meiſten Eiſenbahn⸗Attien hatten übrigens den Gr: 
folg, das Geschäft in dieſer ſo ungebührlich vernachläßigten Effettengattung 
u beleben. Es wurden namentlich Aheiniſche bis 1% billiger mit 6 und 
5% gehandelt; zum letzten Courſe blieben Käufer, unter dewfelben war zu 


Haiti. (Eine Verſchwöͤrung.] Die „New⸗Vorker Handels⸗ 
Ztg.“ meldet: Von Haiti haben wir Berichte bis zum 24. November. 

Eine Verſchwörung gegen das Leben des Präſidenten Geffrard war 

durch einen der Mitverſchworenen entdeckt worden und die Verſchwo⸗ 

renen, unter denen ſich ein Bürger der Vereinigten Staaten, Nathaniel 
Montgomery, und zwei Frauen befanden, zum Tode verurtheilt. Die 

= Frauen wurden begnadigt und die Männer am 27. Oktbr. erſchoſſen. 
* Seitdem war die Stadt Port-au⸗Prince ruhig. Das Geſchäft war 
5 lebhaft und die Ernten reichlich. Die Regierung hat verordnet, daß 


Brenner⸗Weizen 68 72 76 78 Sommerrübſen 75 80 84 86 88 
Roggen. . 58 60 62 64 Schlagleinſaat 70 75 80 85 90 
Gerste 3 52 56 60 Thl 

Hafer e 36 I eig 
Kocherbſen RR... 0 |Rothe Kleeſaat 11%4 12% 1341444169 
Ruttererbfen . . 54 56 58 60 Weiße dito 12 131890 2 
Wicken . 45 50 53 56 Thymothee. . . 89 10 10% 11 
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Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Fr ˙—˙¹'—¹Ä̃1˙˙¹˙¹--⁰ò³˙. e .ͥp . ˙—]; ũ TT ̃ ͤ!ʃÄ᷑Ü T ² V M — w ůw w.. ⁰ dl ũme g ⅛u!;ñ ̃ à « ͤë ]⁰ ü ̃ ⁵ͤ!10n0 2 


